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Berlin, 31. Auzuſt. Zu dem Allerhöchſten Erlaſſe vom | dann wird auch der Abl. 4 mit großer Mehrheit angenommen. gen deſſelben gewähren durfte. Zu dieſem Zwecke wurde der Ver⸗ 
12. v. M., durch den den Bezirks ⸗Reslerungen die Befugniß der Aus Suddeutſchland, 25. Auguſt, wird der „Wejer- | trag bon. Miramare abgeſchloſſen. ... Mit dem Kontrakt, der 


Geſtattung zu Aenderungen von bürgerlichen Familien- oder Ge- Ztg.“ geſchrieben: „Die ſüddeutſchen Dynaftieen — Baden ſelbſt⸗ 
ſchlechtsnamen beigelegt wird, iſt unterm 9. d. Mts. eine Erläute- | verſtändlich immer ausgenommen — und die partikulariſtiſchen 
rungs - Verfügung des Minifters ves Innern ergangen. Danach] artelen werden es Oeſterreich Dank wiſſen, wenn es fie mit jet- 
hat es ſich ergeben, daß die diesfällige Geſetzgebung ſich in den] nem Einfluß vor der Nothwendigkeit bewahren hilft, ſich dem nord- 
verſchledenen Landesteilen verſchleden geſtaltet hat. Soweit die | deutſchen Bunde zu unterwerfen. Wenn ihnen aber Oeſterreich die 
Verſchledenheiten materieller Natur find, werden fie dadurch Aus- Wahl ftellt, entweder dem Kalſer von Oeſterreich oder dem Könige 
gleichung finden, daß nach der bereits erfolgten Einführung des | von Preußen ſich unterzuordnen, ihre Schickſale entweder an die 
preußiſchen Strafrechts in die neuen Lande vom 1. k. M. ab der | Oeſterreichs oder an bie Preußens zu ketten, ſo werden fie, die 
von der unbefugten Annahme von Titeln, Würden, Avels-Prädi- | Ultramontanen ausgenommen, trotz allem Preußenhaß, die preußtſche 
katen und Namen handelnde 8. 105 desſelben im geſammten Herrſchaft der öſterreichlſchen vorziehen. Denn was Oeſterreichs 
Staate zur Anwendung kommen wird. Den Regierungen find nun | Schutz bedeutet, haben fie im vorigen Jahre zu bitter erfahren und, 
Betreffs der Anträge auf Genehmigung von Namens⸗Aenderungen ein wie großer Staatsmann Baron Beust jein mag, ſie haben 
folgende Geſichtspunkte gegeben worden: 1) Die Genehmigung wird trotz ſeiner Vielgeſchäftigkeit noch nicht das Vertrauen gewinnen 
nicht zu ertheilen ſein, ohne daß hinreichende Gründe für den be- können, daß fie bei der öſterreichiſchen Bundesgenoſſenſchaft im nächſten 
treffenden Antrag ſprechen. 2) In den alten Landesthellen galt | Kriege beſſer fahren würden. Auf eine ſolche Kombination ein⸗ 
bisher die Ordre vom 15. April 1822, wonach Niemand ohne J gehen, bedeutete für die ſüddeutſchen Souveräne nichts Anderes, 
landesherrliche Genehmigung ſeinen Familien- oder Geſchlechtsnamen als ihre Länder einem ſicheren Ruln Preis geben und ihre Krone 
ändern darf. Uebereinſtimmend mit der Faſſung dieſer Ordre hat den ſchlimmſten Gefahren ausſetzen. In den ſüddeutſchen Königs ⸗ 
die gerichtliche Praxis angenommen, daß nur die Annahme eines | burgen herrſcht eine ſehr geringe Neigung, das Wagniß des vori- 
Famlliennamens ſtrafbar, dagegen die nicht in betrüglicher Abſicht | gen Jahres zu wiederholen, ohne irgend welche Garantieen eines 
erfolgende Aenderung des Vornamens ſtraflos iſt. Mit Rückſicht] beſſeren Verlaufs. Aber noch mehr. Die ſüddeutſchen Souveräne 
hierauf ſollen die Regierungen ſich nur mit Aenderung von Fa, würden ſchlechte Geſchäfte machen, wenn fie den Bund mit Preu- 
miliennamen befaſſen. 3) Die Kontrole der Führung feſter Fa- ßen gegen einen Bund mit Oeſterreich vertauſchten, zumal die Un⸗ 
miliennamen erfolgt weſentlich im pollzeilichen Intereſſe, weshalb] terordnung unter Preußen doch noch in einiger Ferne liegt, die 
polizeiliche Bedenken zuaft, dann aber auch Privat - Interefjen zu | unter Oeſterreich aber ſofort eintreten würde“. | 
erörtern find. 4) Bel Aenderung des Namens Minderjähriger iſt = Ausland. 
die Erklärung der Vormundſchafts Behörde einzuholen. 5) Wird Paris, 29. Auguſt. (K. Z.) Heute bin ich in der Lage, 
die Annahme des Namens einer beftimmten Familie beabfigtigt, Ihnen aus der Reihe der Aktenſtücke, welche Herr Keratıy in der 
jo iſt dazu die Genehmigung nur dann zu geben, wenn da, wo | Revue Contemporaine über Mexiko veröffentlicht, eine mitzuthei⸗ 
ein Privat-Intereſſe der betheiligten Familie ſichtbar iſt, feftgeftelt | len, das ſich der beſonderen Aufmerkſamkeit Ihrer Leſer empfiehlt. 
wird, daß von dieſer kein begründeter Widerjpru erhoben werden | Es iſt dies ein Brief, den der Kaiſer an Maximilian ſchrieb und 
kann, weshals vie nächſten männlichen Mitglieder dieſer Famile] der von ihm ſelber herrührt, obgleich er jo gehalten iſt, als rührt 
über den Antrag zu hören find. 6) Die Genehmigung der von | er von irgend einem Miniſter her. Dieſer Brief ſieht zur rechten 
Juden bei ihrem Uebertritt zum Chriſtenthum zu ändernden Fami-] Zeit das Licht der Welt; denn ſchwerlich konnte in einem geeig⸗ 
liennamen ſoll nur dann verſagt werden, wenn fi etwa aus der | neteren Momente dargelegt werden, wie der neue Bundesgenoſſe 
Wahl des Namens beſondere Bedenken ergeben. 7) Dagegen fol | des Habsburgers Franz Joſeph deſſen Bruder, den Hababurger 
dei Anträgen, einem im Ehebruche eriengten Kinde den Familien.] Marimilten, behandelte. Es if dies in der That ane grelle Be⸗ 
namen des unehelichen Vaters beizulegen, vorher die Ermächtigung] leuchtung ves Salzburger Belleldsbeſuches. Nach Durchleſung 
Rinifters dei ‚eingeholt werben. dieſes Briefes kann man ſic auch die Eindrücke erklären, welche 
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unfere Rechte und unſere Verpflichtungen beſtimmt hatte, hat 
Frankreich alle Laſten, zu denen es ſich erkoten, reichlich abgetragen, 
und es hat von Mexiko nur ſehr unzureichend die Gegenlelſtungen 
empfangen, die ihm verſprochen worden waren. Dieſe Thatſache 
müſſen wir nothwendig hervorheben, weil wir ihre Folgen unmög- 
lich vernachläſſigen dürfen. Wir ſind weit davon entfernt, die 
Hinderniſſe und Schwierigkeiten jeder Art zu verkennen, gegen bie 
Se. Majeſtät der Kalſer Maximilian zu kämpfen gehabt hat. Wenn 
wir es oft beklagt haben, daß ſeine rechtlichen Abſichten nicht beſſer 
unterſtützt wurden, ſo haben wir doch immer feiner thätigen Sorg; 
famfeit und feiner hochherzigen Snitiative. Beifall ge zollt. 
Die Ergebniſſe entſprachen nnfern Erwartungen nicht, trotz der ge⸗ 
ſchickten und energiſchen Leitung des Marſchalls und der Anſtren⸗ 
gungen des Heeres, das durch nichts zu ermüden war. Die Her⸗ 
ſtelung des Friedens trat eben jo wenig ein, wie bie Bildung 
einer Armee. . .. Die franzöſiſche Regierung erleichterte den Ab⸗ 
ſchluß von Anlehen, welche den Verlegenhelten des mexikaniſchen 
Schatzes zu Hülfe kamen, und trotzdem wurden unſere Laſten nur 
durch lluſoriſche Rechnungsablegungen vergütet. Freundſchaftliche 
Rathſchläge wurden gegeben, aber der ſyſtematiſche Widerſtand der 
Räthe Sr. Majeſtät zeigte ſich überall, wo die Intereſſen 
Frankreichs im Spiele waren. Es muß daran erinnert wer⸗ 
den, welche Anſtrengungen es der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
koſtete, um endlich eine unzureichende Entſchädigung für die 
von unſeren Staatsangehörigen erlittenen Beeinträchtlgungen 
zu erlangen, und zwar zu derſelben Zeit, als die engliſchen 
Anſprüche ohne Streit geordnet wurden, als man Hülfsmittel 
fand, um ohne Auſſchub und ohne baares Geld zweifelhafte und 
unrechtmäßige Schuldforderungen zu befriedigen, mußten wir ſelbſt 
das Prinzip der franzöſiſchen Anſprüche beſtritten ſehen, die doch 
in dem Vertrage von Miramare als beſtimmende Urſache unſerer 
Unternehmung anerkannt worden waren, und die auch ohne jede 
Abmachung eine unweigerliche und unabweisbare Ehrenſchuld kon⸗ 
ſtituirt hätten. Nachdem wir unter allen Umſtänden der mexika⸗ 
niſchen Regierung die Nothwendigkeit kundgethan hatten, ſelbſt für 
ihre eigene Sicherheit zu ſorgen, und nachdem wir ihr öfters er⸗ 
klärt hatten, daß die Hülfe, die wir ihr leiſteten, nur in ſo fern 
ſtattfinden würde, als die entſprechenden, uns gegenüber eingegan⸗ 
genen Verpflichtungen genau erfüllt weiden würden, haben wir ihr 
die zwingenden Gründe austinanderſetzen laſſen, die uns nicht mehr 
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die arme K u mit nach Miramare brachte. 
zahl errie en (transportablen Zelte) n | Kaiſer Maximſlian ſoll ausgerufen en, als er von dleſem Schrel⸗ 
ſich ſo bewährt, dieſelben auch in Friedenszeiten bet allen grö- ben Kenntniß genommen: „Je suis joué d Es ift hieraus er- 
ßeren, auf eine längere Dauer berechneten militäriſchen Uebungen, | wleſen, daß Marſchall Bazaine die gemeſſenſten Weiſungen hatte, 
ſo wie in den Garniſonlazarethen angewendet werden ſollen. kurzen Prozeß mit Maximilian zu machen, und es hat ſich gezeigt, 
5 — Die Penfionejäpe für die Aufnahme junger Leute in bie | wie gewiſſenhaft der franzöſiſche Oberbefehlshaber feine Befehle 
neuzuertichtenden Kadetten⸗Inſtitute zu Plön und Dranienftein find | ausführte. Dieſes Aktenſtück lautet: 
dahin geregelt, daß dieſelben pro Kopf und Jahr für Inländer 31. Mai 1866. 
224 Thaler und für Ausländer 360 Thaler betragen ſollen. . Der General Almonte hat dem Kaifer die Briefe Sr. Maj. 
— Wie in Balern vernünftige Leute über die Bedeutung des] des Kaſſers Maximllian übergeben und hat ſich der Mittheilungen 
mit Preußen abgeſchloſſenen Schutz⸗ und Trutz ⸗Bündniſſes denken,] entledigt, mit denen er für die franzöſiſche Regierung beaufteagt 
darüber giebt ein am Jahrestage desſelben, am 22. Auguſt, von | war. Se. Majeſtät bedauert, das Erſtaunen ausdrücken zu müſſen, 
der Kemptener Ztg. veröffentlichter Artikel Aus kunft: das dieſe Mittheilungen Ihr verurſachen. Seit mehr als einem 
Nach dem Wortlaute, wie nach dem Sinne dieſes Vertrages Jahre hatten die den franzöſiſchen Agenten in Mexiko ertheilten 
unterliegt es keinem Zweifel, daß Schuß und Trutz eintretenden | Inſtruktionen, welche durch das Gefühl der Pflichten und Verbind⸗ 
Falles gegen jeden Angriff geübt werden ſolle. Für alle denkbaren lichkeiten, die wir uns auferlegt haben, diktirt waren, zum Zwecke, 
Falle verbürgt Preußen dem Könige von Baiern den Beſiß feines | der mexlkaniſchen Regierung Rathſchläge zukommen zu laſſen, welche 
Landes und verpflichtet ſich, alle feine Kräfte daran zu ſetzen, da- durch die Intereſſen beider Länder, ſo wie durch die aufrichtige 
mit dem Könige von Balern kein Theil desſelben entriſſen werde,] Freundschaft veranlaßt waren, die Se. Majeſtät für den Kaijer 
wozu Baiern ſich Preußen gegenüber gleichfalls verpflichtet. Balern Maximilian hegt. Dieſe Rathſchläge ſchelnen nicht verſtanden wor ⸗ 
it alſo vertrage mäßig für alle Bälle mit Preußen verbunden. den zu fein. Die Propofitionen, die der General Almonte formu⸗ 
Hamburg, 29. Auguſt. Der volkswirthſchaftliche Kongreß | lirt hat, bewelſen es hinreichend und zugleich zeugen ſie von der 
bertelh Heute über die Art und Weije der Beſchaffung der Mittel | gänzlichen Unkenntniß der Lage, über welche man den merifani- 
für Gemeindezwecke in Stadt und Land. Der Referent Dr. Braun | jagen Hof nothwendig aufklären muß. Wir haben nicht nöthig, 
empfiehlt: die von ihm proponirte Reſolution: Der volkswirth⸗ an den Urjprung der merikanſſchen Unternehmung zu erinnern: 
ſchaftliche Kongreß erklärt: 1) Bel der weſentlichen Verſchteden⸗J ihre Rechtmäßigkeit ging aus unſeren Beſchwerden hervor. Ge⸗ 
beit der Zwecke des Staates und der Gemeinde erſcheint grund- nöthigt, uns ſelbſt Gerechtigkelt zu ſchaffen, hieß bie Erfahrung 
ſäzuch eine Idenliftctrung der Staate und der Gemelndeſteuern J der Vergangenhelt uns, für die Zukunft Bürgschaften gegen bir 
nicht gerechtfertigt; vielmehr iſt 2) bei der Aufbringung der für den | Rückkehr von Akten zu ſuchen, die jo häufig über dleſes Land ver- 
Staat nothwendigen Mittel bie Leiſtungsfähigkeit der Stewerpflich- | mittels ſchwer laſtendet Expeditionen harte, aber ſtets unfruchtbare 
tigen, dagegen bei der Beſchaffung der für Gemeindezwecke erfor- | Beſtrafung herbeigeführt hatten. Dieje Bürgſchaften ſollten vor⸗ 
derlichen Mittel das Verhältniß zwiſchen der Leiſtung der Kommu-] züglich aus der Gründung einer regelmäßigen Regierung berbor- 
nal-Steuerpflihtigen und der Gegenleiſtung der Kommune maßger | gehen, die ſtark genug wäre, um mit den Ueberlieferungen der 
bend; und daher 3) Prinzip und Diſteibuttons⸗Modus der erfor- | Unordnung zu brechen, welche das Erbthell ephemerer Regierungen 
derlichen Gemeindeſteuern hauptſächlich abhängig von dem Zwecke,] waren. So wünſchenswerth auch bie Errichtung einer ſolchen Re⸗ 
für welchen die betreffende Steuer verwendet wird; jo daß A) in | gierung war, jo konnten wir doch weniger als jeder Andere daran 
Stadtgemeinden der ſtädttſche, in Landgemeinden der ländliche Orund- | denken, fie aufzuzwingen, und wir haben einen ſolchen Plan ſtete 
beſiß zur Beſteuerung heranzuziehen, im Uebrigen aber die Re-] abgeläugnet. Wir wollten indeſſen nicht glauben, daß die Ele 
gelung der Frage in jedem concreten Falle von den beſonderen | mente einer unentbehrlichen politiſchen Regeneration der merifani- 
lokalen Verhältniſſen und Bedürfniſſen abhängig zu machen il. | ſchen Geſelſchaft gänzlich fehlten, und wir legten uns ſelbſt daß 
Grumbrecht (Harburg), Rößler (Hamburg) unter Anderem be-] Verſprechen ab, alle Bemühungen, welche von dent Lande zur Zer⸗ 
kämpfen die Reſolution ganz oder thellwelſe und sprechen ſich na- Rörung der es vernichtenden Anarchie ausgingen, kräftig zu unter- 
menilich gegen die Beſtümmung aus, daß die Steuerleiſtung der | fügen. Dieſes Unternehmen hatte etwas Großartiges, es hat den 
Gegenleiſtung Seitens der Gemeinde entſprechen müſſe. Dr. Michae⸗Kalſer Maximilian verlockt. Auf den Ruf der mexikaniſchen 
lie (Berlin) und Dr. Wolff (Stettin) treten dafür ein; der letztere] Nation hat er ſich muthig der Aufgabe gewidmet, ohne ſich von 
bezeichnet Gemeinde (wie Staat) als Zwangsgenoſſenſchaften und jagt | ihren Schwlerigkelten und Gefahren abſchrecken zu laſſen. Er 
u. A.: Cs ſel ganz richtig, daß gerade die Eltern die Schule] dachte, wie der Kaſſer Napoleon, daß große Intereſſen der Eivi- 
unterhielten, deren Kinder fie benutzten, und daß kein anderer dazu Uſatien und des Gleichgewichtes ſich an die Unabhängigkeit 
beizuſteuern habt. (Lebhafter Widerſpruch.) Dr. Pfeiffer (Stutte | Merilo's knüpften, an die Integrität ſeines Gebietes, die durch eine 
gart) beantragt den Abſaß 2 zu streichen und dafür der Deutlich feſte und billige Regierung garantirt wäre; und er wußte, daß unſere 
keit wegen im Abſatz 4 in den Worten „den ländlichen Orundbefip | Unterſtützung ihm nicht fehlen würde, um ihm zur Verwirklichung 
zur Beſteuerung „heranzuziehen“, vor „heranzuziehen“ die Worte eines der ganzen Welt nützlichen Unternehmens zu helfen. he 
„vor allem“ einzuſchalten. Bel der Abſtimmung ertziebt ſich die faſt Pflichten des Kaſſers gegen Frankreich legten ihm indeſſen auf, = 
sinftimmige Annahme des Abf. 1, die Ablehnung des Abf. 2, die I in dieſem Unternehmen engagirten franzöſiſchen Intereſſen 


veranlaßt haben, unſere Truppen zurüczurufen. Indem wir dieſen 
Entſchluß faßten, haben wir trotzdem befohlen, Bei feiner Ausfüh- 
rung diejenigen Zögerungen und Vorſichtsmaßregeln eintreten zu 
laſſen, die zur Vermeidung der Gefahren eines zu ſchnellen Ueber⸗ 
ganges nothwendig ſeien. Zugleich haben wir uns damit beſchäf⸗ 
tigen müſſen, an Stelle der nunmehr ungültigen Beſtimmungen 
des Vertrages von Miramare andert Verabredungen treten zu 
laſſen, beſtimmt, die Sicherheit unſerer Schuldforderungen zu be⸗ 
gründen. Der Minifter des Kalſers in Mexiko hat deshalb In⸗ 
ſtruktlonen empfangen, um eine neue Uebereinkunft zu diefem Zwecke 
abzuſchließen. Dieſe Inſtruktionen ſind, wie alle Handlungen des 
Kalſers Napoleon, durch die ungekünſtelten Gefühle beſeelt, die ihn 
an den Kalſer von Mexiko knüpfen, und durch den aufrichtigen 
Wunſch, Intereſſen mit einander zu verſöhnen, die er nicht trennen 
will. Er bat die Gründe gewürdigt, die feine Repräſentanten ver⸗ 
anlaßt haben, den unmittelbaren Abſchluß der Verabredungen nicht 
zu beeilen, die ihnen aufgetragen waren; aber er hat es bedauert, 
das mexikaniſche Kabinet ihre Gefälligkeit benußen zu ſehen, um 
den Ort elner nur in Mexiko zu verfolgenden Unterhandlung nach 
Paris zu übertragen. Der Kaiſer Napoleon hat es beſonders be- 
dauert, in dem ſeiner Regierung von dem General Almonte vor⸗ 
gelegten Vertrags⸗Entwurfe Vorſchläge formulitt zu ſehen, die ſchon 
früher gethan waren und welche abzulehnen uns jedes Mal, wo 
fie ſich fanden, gebieteriſche Gründe veranlaßt haben. Der Auf- 
enthalt der Truppen ſoll über den beſtimmten Zeitpunkt hinaus 
verlängert werden, man fordert von uns in der Vorausſicht der 
Unzulänglichkeit der Hülfsquellen des mexikaniſchen Schatzes neue 
Vorſchüſſe, und ihre Wiederbezablung wird auf unbefimmte Zeit 
verſchoben; keine Bürgſchaft wird uns geboten; keine Garantie 
wird für die Sicherheit unſerer Schuldforderungen feſtgeſezt. Nach 
den freimüthigen, lopalen und volltändigen Auseinanderſetzungen 
der franzöſiſchen Regierung koſtet es uns Mühe, uns von der Hart- 
näckigkeit der Illuſionen Rechenſchaft zu geben, welche zu der Ab⸗ 
faſſung eines ſolchen Entwurfes Veranlaſſung gegeben haben 
Es iſt unmöglich, die von dem General Almonte belgebrachten Vor⸗ 
ſchläge zu billigen und ihre Beſprechung zu geſtatten. Man wird 
eine neut Ueberelnkunft abſchlleß en müſſen. Wenn die Kombina- 
tion, welche Sr. Maj. dem Kalſer Maximillan vorgelegt werden 
wird, ſeine Billigung findet, 10 weiden die Termine, die für den 
allmüligen Abgang der franzöſſſchen Truppen feſigeſetzt find, bel⸗ 
behalten werden, und des Marſchall Bazaine wird in Ueberein⸗ 
ſümmung mit hm die nothwendigen Maßregeln anordnen, damit 
die Räumung des mexlkantſchen Territoriums in den der Auftecht⸗ 
haltung der Ordnung und der Befeſtigung der Kaiſerlichen Macht 
günſtigſten Bedingungen vollzogen werden. Wenn im Gegentpeil 
unſere Vorſchläge nicht gebilligt werden, jo darf man nicht ver⸗ 
beßlen, daß wir uns als nunmehr frei von jeder Verpflichtung 
füßlen würden, und feſt entſchloſſen, die Beſetzung Mexiko's nicht 
zu verlängern, würden wir dann dem Marſchall Bazalne vorſchrei⸗ 
ben, mit aller möglichen Eile mit der Heimführung der Armee 
vorzugehen und nur auf die militäriſche Schicklichkeit und die tech ⸗ 
niſchen Rückſichten Acht zu geben, über die er einzig und allein 


erlaubten, von Frankreich neue Opfer zu fordern, und die uns dazu 
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Richter wäre. Zugleich ſollte er den franzöſiſchen Intereſſen die 
Sicherheiten verſchaffen, auf die ſie ein Recht haben. Der Kaiſer 
Napoleon hat die Ueberzeugung, dem gemeinfamen Werke Vorſchub 
geleiftet zu haben. Es iſt nunmehr Mexiko's Sache, ſich zu be⸗ 
feſtigen. Der fremde Schutz iſt auf die Länge eine üble 
Schule und eine Quelle von Gefahren; im Innern gewöhnt er 
daran, nicht auf ſich ſelbſt zu zählen, und lähmt die nationale 
Thätigkeit; nach außen führt er Mißhelligkeiten herbei und erweckt 
Empfindlichkelt. Der Augenblick iſt für Mexiko gekommen, alle 
ſeine Erforderniſſe zu beſchaffen und ſeinen Patriotismus zu der 
Höhe der ſchwlerigen Lage zu erheben, in der es ſich befindet. IIm 
Innern wie nach außen werden die Angriffe, die gegen die Torm 
der Inſtitutlonen, welche es ſich ſelbſt verllehen, gerichtet ſind, ohne 
Zweifel allmälig ſchwächer werden, wenn es allein bei ihrer Ab- 
wehr ſtehen wird, und ſie werden unfruchtbar bleiben gegen die 
Vereinigung der Völkerſchaften und ihres Souveräns, welche durch 
die gemeinſamen, muthig angenommenen und beſtandenen Prüfun- 
gen nur befeſtigt werden wird. Hierin wird die Ehre Sr. Maj. 
des Kalſers Maximilian und der mexlkantſchen Natlon beſtehen, 
fo das clviliſatoriſche Werk vollendet zu haben, das ermuthigt 
und anfänglich unterſtützt zu haben!, uns ſtets mit Stolz erfül⸗ 
len wird. ; 

Paris, 30. Auguſt. Der „Monteur“ berſchtet aus Lille 
vom 28. Auguſt: „Der Kaſſer und die Kaiſerin haben vorgeſtern 
dem von der Munizipalität gegebenen Balle beigewohnt. Dieſes 
Feſt war glänzend und in jeder Beziehung der warmen Aufnahme 
entſprechend, welche die erhabenen Beſucher in Lille gefunden haben. 
Geſtern haben ſich der Kaiſer und die Katferin nach Dünkirchen 
begeben. Die Bevölkerung der Küſte wettelferte in Begeiſterung 
mit der Bevölkerung von Arbeltern und Landleuten, welche in Lille 
zuſammengeſtrömt waren, um ihre Majeſtäten zu bewillkommnen. 
Die ganze Stadt war wie ein feſtlich geſchmücktes Schiff ganz mit 
Flaggen und Wimpeln in den Nationalfarben bedeckt. Nachdem 
fie in der großen Kirche gebetet und die Beamten der Unter-Prä- 
fektur empfangen, haben Ihre Majeſtäten den Hafen und die in 
Ausführung begriffenen Arbeiten in Augenſchein genommen. Um 
halb acht Uhr find der Kaiſer und die Kaiſerin nach Lille zurück⸗ 
gekehrt und werden dieſen Abend dem großen Konzerke beiwohnen, 
welches ihnen zu Ehren gegeben wird. Morgen um neun Uhr iſt 
die Abrelſe nach Tourcoing und Roubaix beſtimmt.“ 

— Der päpſtliche Nuntius ſoll dem Kaiſer vor feiner Ab⸗ 
reiſe nach Lille noch ein eigenhändiges Schreiben des Papſtes über⸗ 
reicht haben. Seit dem energiſchen Proteſt, den Hr. Rattazzi gegen 
die Einmiſchung des Marſchall Niel in die päpſtlichen Militärver⸗ 
hältniſſe gerichtet hat, hat ſich in Rom die Angſt vor einem italle⸗ 
niſchen Uebergreifen bedeutend geſteigert. Die Spannung zwiſchen 
dem biefigen und dem Florentiner Kabinet beſteht noch immer, 
ſcheint ſogar in der letzten Zeit noch geſtiegen zu ſein. 

— Der Antiſklaven⸗Kongreß hat heute ſeine Sitzungen ge⸗ 

ſchloſſen, nachdem er vorher folgende Dankſagungen beſchloſſen hatte: 
den Amerikanern für die Abſchaffung der Sklaverei, den Ruſſen 
für die Abſchaffung der Leibeigenſchaft, der Wittwe Lincolns, den 
Relſenden in Afrika für ihre Bemühungen, um die Urſachen der 
Sklaverel aufzuſuchen, der Preſſe für ihre Unterſtützung, der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung für die Erlaubniß, den Kongreß in Paris ab⸗ 
zuhalten, dem Herzoge von Broglie für feine vielen und langjäh⸗ 
rigen Bemühungen zu Gunſten der Sache, und endlich dem Comité, 
das den Kongreß zuſammenberufen. 
Atalien. Wie die Florentiner Zeitung aus Rom meldet, 
hat die verſtorbene Könlgin⸗Mutter von Neapel in ihrem Teſta⸗ 
mente den Genuß ihres Vermögens ihrer Familie nur unter der 
Bedingung vermacht, daß fe nach Wien überſtedele. Erzherzog 
Albrecht iſt zum Teſtaments⸗Vollſtrecker ernannt. 

Spanien, Die Nachrichten, welche aus Spanien in Paris 
eingetroffen find, lauten der Madrider Regierung keineswegs gün- 
fig. Die Depeſchen, welche Narvaez am 29. Auguſt in Paris 
veröffentlichen ließ, beſagen zwar, „daß die Inſurrektſon faſt gänz⸗ 
lich niedergewotrfen ſei“, aber das franzöſiſche ofſtziöſe Blatt „Eten⸗ 
dard“ giebt denſelben ein vollſtändiges Dementi. Daſſelbe beſtä⸗ 
tigt zwar die Nachricht, daß der General Pierrad mit 35 Inſur⸗ 
genten auf franzöſſſches Gebiet übergetreten iſt und am 30. d. 
in Tarbes erwartet wurde, aber es theilt auch zugleich mit, daß 
die Bewegung jetzt Alt-⸗Caſtilten erreicht hat. Der General La 
Torre iſt nämlich in dieſe Provinz eingedrungen, worauf ſich die 
Städte Bejar und Avile ſofort für die Inſurrektlon erhoben haben. 
Von Vallodolid, wo eine ungeheure Aufregung herrſchte, waren 
ſofort Truppen gegen Torre abgeſandt worden. Ueber das Rejul- 
tat des Zuſammenſtoßes, der ſtatt gehabt haben muß, ſagt der 
„Etendard“ nichts. Nach der „Epoque“ haben ſich wohlbewaffnete 
Banden nach dem Centrum von Spanlen in Bewegung geſetzt, 
„das bereit fein ſoll, ſich beim erſten Signal zu erheben“. Man 
erwartet dort Prim, der bekanntlich die Oberleitung des Aufſtan⸗ 
des in der Hand hat. Eſtremadura, Galizien und Andaluſien find 
in großer Aufregung. In Madrid herrſcht ſichtbare Unruhe, der 
Miniſterrath, der in Permanenz iſt, hat ſich in elne Kaſerne ver- 
barrikadirt. Verhaftungen und Abſetzungen in der Armee find an 
der Tages ordnung. Die Feſtung Cludad-Rodrigo in Caſtilien und 
Salamanka ſollen ſich bereits ebenfalls erhoben haben. 


Pommern. ar 

Stettin, 1. September. Dem Set-Lt. Gadebuſch von 
der Kavallerie 1. Aufgeb. 3. Bats. (Schivelbein) 2. pomm. Regts. 
Nr. 9, iſt mit Penſlon und feiner bisherigen Uniform der Ab⸗ 
ſchled bewilligt. 

— Das „Juſtiz-Miniſterial-Blatt“ veröffentlicht nachſtehendes 
Erkenntniß des Königlichen Ober-Tribunals vom 17. Jul: Wer 
in einem öffentlichen Verſammlungsorte Hazardſplele geſtattet, ift 
der Strafe des §. 267 des Strafgeſetzbuchs verfallen, auch wenn 
er das Lokal nicht für eigene Rechnung verwaltet, ſondern nur 
thatſächlich über daſſelbe disponirt hat. N 

— Der Kreisrichter Kleemann in Bublitz if an das Kol- 
leglum des Kreisgerichts in Cöslin verſetzt. — Der Krels richter 
Balthaſar in Grimmen iſt geſtorben. 

Stettin, 1. September. Bet der geſtrigen Wahl eines 
Reichstags⸗Abgeordneten für unſere Stadt iſt der Kaufmann Guſt. 
Müller in Berlin gegen den Kandidaten der konſervativen Par- 
tel, Handelsminſſter Grafen Ipenplig,- mit erheblicher Majorität 
gewählt worden. Wie aus der Abſtimmung, deren ſpezlelles Reſul⸗ 


tat in den einzelnen Bezirken wir nachſtehend mittheilen, hervor⸗ 
ieh, find überhaupt 2797 Stimmen und davon 2083 für Herrn 
Müller, 713 für den Grafen Itzenplitz abgegeben. Die abſolute 
Majorität beträgt 1399 Stimmen, der Gewählte hat alſo 684 
über dieſelbe erhalten. 


Müller. Spenplip. Th. Schmidt. 
1. Bezirk 94 76 
A 105 49 1 
3. 92 64 
.. 156 31 
oe 143 19 
6:0 167 19 
re 160 25 
5 99 42 
N 145 36 
108 92 63 
M 135 52 
12. 2 110 70 
1327 28 31 21 
14. 39 14 
1 84 8 
16 89 25 
1 58 395 
1 50 13 
19933 59 13 
nn 27 15 
21. 110 40 
REN. 38 7 
2083 713 1 Stimme. 


Grabow a. O., 31. Auguſt. Bei ber heutigen Abge⸗ 
ordnetenwahl zum norddeutſchen Reichstage wurden hier an Stim⸗ 
men abgegeben im I. Bezirk: für den Stadtbauraath Hobrecht 
229, Landrath Stavenhagen 16, Oberlehrer 
Handelsminiſter Itzenplitz 1 Stimme; im II. Bezirk: für Herren 
Hobrecht 123, Stavenhagen 19, Schmidt 3, Müller 1 
Stimme. 

Alt⸗Damm, 31. Auguſt. (Tel. der „St. Ztg.“) Bei 
der heutigen Wahl erhlelt der Landrath Stavenhagen 91, der 
Stadtbaurath Hobrecht 83 Stimmen. N 

Cöslin, 30. Auguſt. Der neue Krleger-Vereln erfreut 
ſich bereils jo reger Theilnahme, daß der Beſtand deſſelben ge- 
ſichert iſt. Auch können wir mittheilen, daß das Zuſtandekommen 
deſſelben von den Behörden ganz gern geſehen wird und ängſtliche 
Gemüther brauchen nicht zu fürchten, ſich dadurch mißliebig zu 
machen. 


Neueſte Nachrichten. n 

Hamburg, 31. August, Morgens. Ein Telegramm der 
„Hamburger Nachrichten“ meldet aus Flensburg: Miniſter v. Sel- 
chow hat ſich geſtern Mittag, begleitet von 24 mit Landleuten be⸗ 
fepten Wagen, nach Stendelgaard begeben, und erſchien Abends 
im Bürgerverein, wo viele Landleute und viele Haderslebener ſich 
verſammelt hatten. Toaſte auf den König, die Armee, die Mini- 
ſter, auf eine unzertrennliche Verbindung mit Preußen bis zur 
Königsau, und auf ein ungetheiltes Schleswig wurden mit der 
größten Begeiſterung aufgenommen. Die Anweſenden baten den 
Minifter, dem Könige zu verkünden, daß fie niemals von Preußen 
getrennt ſein wollten. 

Wien, 31. Auguſt, Morgens. Der Wiener Gemeinderath 
hat beſchloſſen, eine Adreſſe an den Reichsrath zu ſenden, worin 
die Forderungen einer geſeßlichen Schulreform und der Aufhebung 
des Konkordats geſtellt werden. 

Wien, 31. Auguſt, Mittags. Die Wiener „Neue fr. Pr.“ 
ſagt, daß zwiſchen Becke und dem ungariſchen Minifterium eine 
Vorlage über die Staatsſchuld vereinbart ſel. Dieſe Vorlage jo- 
wle der Budget-Entwurf pro 1868 werden einer Ausgleichungs⸗ 
Kommiſſton zugefertigt. — Daſſelbe Blatt veröffentlicht ein Tele 
gramm aus Karlsbad, wonach der franzoöſſſche Miniſter Rouher 
nach Wien ginge. — Dem franzöſiſchen Botſchafter Herzog von 
pie ſoll das Miniſterium des Auswärtigen angeboten wor⸗ 
den ſein. 


Bern, 31. Auguſt, Vormittags. Auf Anregung des hier 


akkreditirten öſterreichiſchen Geſandten hat der Bundesrath behufs 


Wiederaufnahme der bereits 1858 eingeleiteten Unterhandlungen, 
betreffend die gegenſeltigen Handels- und Verkehrsbezlehungen zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und der Schweiz, die Vorſtände der betreffenden 
Departements bevollmächtigt, in Verhandlungen einzutreten. 

Paris, 30. Auguf, Abends. Der Kalſer und die Kaiſerin 
find heute Abend 8%, Uhr aus Lille mittelſt der Nordbahn hier 
wieder eingetroffen, wurden durch die Behörden empfangen und 
begaben ſich ſofort nach den Zuilerieen. 


Paris, 31. Auguſt, Morgens. Der „Konſtitutlonnel“, in 


einem Artikel unterzeichnet von Limayrac, beſpricht die von dem 


Kater in Lille und Arras gehaltenen Reden und jagt: „Man hat 
die Kaiſerlichen Ideen entſtellt, man dat nicht erkennen wollen, 
daß dieſelben nie feſter und zu gleicher Zeit gemäßigter waren, 
als jetzt.“ Er erinnert an die Worte des Kaiſers, welche von 
dem Vertrauen, welches er in das Volk und in die Zukunft ſetzt, 
Zeugniß geben. Der Artikel ſchließt mit der Bemerkung: „Die 
Peſſimiſten unterdrücken die Kaſſerlichen Worte, aber die ganze 


Nation erkennt dieſelben an.“ 


Der „Monſteur“ veröffentlicht den mit Portugal abgeſchloſſenen 
Handels- und Schlfffahrts⸗Vertrag. a 

Paris, 31. August, Morgens. Der „Moniteur“ veröffent- 
licht den Wortlaut der Kaiſerlichen Antwort an den Maire von 
Amiens: „Ich habe jorben mit der Kaiſerin Frankreich von Straß⸗ 
burg bis Dünkirchen durchreiſt und überall hat uns der warme, 
ſympathiſche Empfang, den wir gefunden haben, mit der lebhafte⸗ 


fien Erkenntlichkeit erfüllt. Nichts hat — ich bin glücklich, dies 


zu konſtatiren — das Vertrauen erſchüttern können, welches ſeit 
bald 20 Jahren das franzöſiſche Volk in mich geſetzt hat. 


ihrem richtigen Werthe würdigt daſſelbe die Schwlerigkeiten, welche 
wir zu überwinden gehabt haben. Der Mißerfolg unſerer Polltik 


jenſelts des Oceans hat das Anſehen (Preſtige) unſerer Waffen 
nicht vermindert, denn überall hat der Muth unſerer Soldaten 
über jeden Widerſtand triumphlrt. 

Die Ereigniſſe, welche ſich in Deutſchland vollzogen haben, 
haben unſer Land aus einer würdigen und ruhigen Hallung nicht 


m 


Schmidt 5, 


Nach Pa 


heraustreten laſſen, und mit Recht rechnet das Land auf die Er⸗ 
haltung des Friedens. 

Die Aufreizung einer geringen Zahl haben nicht die Hoff- 
nung verſchwinden laſſen, daß auf friedlichem Wege liberalere In⸗ 
ſtitutlonen in das öffentliche Leben Eingang finden werden, und 
der augenblickliche Stillſtand im Geſchäftsleben hat die gewerbthä⸗ 
tigen Klaſſen nicht abgehalten, mir ihre Sympathieen zu bezeugen 
und auf die Bemühungen der Regierung, den Gejchäften einen 
neuen Impuls zu geben, zu rechnen. Diefe Geſinnungen des 
Vertrauens und der Ergebenheit, ich finde fie in Amiens wieber, 
im Departement der Somme, welches mir ſtets eine aufrichtige 
Anbänglichkeit gezeigt und wo ein ſechsjähriger Aufenthalt mir be⸗ 
wieſen hat, daß das Unglück eine gute Schule iſt, um die Bürde 
der Macht ertragen und dle Klippen des Glückes vermelden 
zu lernen. Die Kalſerin if tief gerührt von der Art und Weiſe, 
in welcher Sie dleſelbe an ihren Beſuch vorigen Jahres erinnern; 
ſie wünſcht mit mir, ihren Dank an alle diejenigen zu richten, 
welche unter denſelben Umſtänden von Entſagung und Energle 
Zeugniß abgelegt haben. Mein Sohn wird der Liebe würdig 
ſein, welche mir für ihn von allen Seiten bewieſen wird. Er 
wird mit dem Gedanken heranwachſen, daß für das Glück 
des Vaterlandes Alles zum Opfer gebracht werden muß.“ 

Florenz, 30. Auguſt, Abende. Die heutigen Abend⸗Jour⸗ 
nale melden, daß Garibaldi ſich nach Genf begeben werde, um den 
Sitzungen des Friedenskongreſſes beizuwohnen. Dieſe Nachricht 
wird von vielen Selten ſtark bezweifelt. 

Liſſabon, 30. Auguſt. Vom La Plata wird berichtet, daß 
die aliirte Armee ins Innere von Paraguay vorrücke und eine 
Schlacht demnächſt bevorſtände. General Porto Alegre ſteht mit 
6000 Mann zu Tiguly. Die Flotte ſollte die Paſſage von Hu- 
maiti am 29. Juli forelren. 

Bukareſt. 30. August, Abends. Das Kabinet iſt laut 
amtlicher Veröffentlichung nunmehr folgendermaßen zuſammenge⸗ 
ſetzt: Stefan Golesco, Miniſterpräſtdent und Inneres, Stege, 
Finanzen, Demeter Bratlano, öffentliche Arbeiten, Terlaklu, Aus⸗ 
wärtiges, Oberſt Adrian, Krieg, Anton Arion, Juſtiz. 

Odeſſa, 30. Auguſt. Aus Konſtantinopel wird berichtet, 
daß in dem am 27. d. Mis. abgehaltenen Miniſterrath der Sul⸗ 
tan ſich in einer Rede zu Gunſten von Elſenbahnbauten ausge- 
ſprochen habe. 

Die Eiſenbahn nach Belgrad iſt genehmigt und dle Conceſſion 
einer Geſellſchaft aus Serblen äbertragen worden. Indeß if es 
noch in Frage geſtellt, ob die Regierung die Sarantieleiftung übers 
nehmen werde. 

Newyork, 30. Auguſt. Der bisherige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte in Mexlko, Dano, iſt Hier angekommen. 

Der Dampfer „Germanta“ von Hamburg iſt eingetroffen. 


Wollbericht. 

Breslau, 30. Auguſt. Während der letzten Woche hat ſich im hie⸗ 
ſigen Wollgeſchäft etwas mehr e gezeigt, welche wir der Anweſen⸗ 
heit eines Berliner und Vielitzer Kommiſſionairs, ſowie den gleichzeitigen 
Ankäufen einiger hieſiger Agenten zu danken hatten. Dieſelben waren in 
allen — ee ie e ca. 1000 Ctr. aus dem Markte 

enommen. ie ungefähre Hälfte dieſes ungartiihen 

Se ruſſiſchen Einſchuren von 92 —69 , e e aus @er- 
ber⸗ und Sterblingswollen 55—70 „, ſowie Lammwollen in allen Qua⸗ 
litäten und Preiſen zuſammengeſetzt war. Preiſe unverändert. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 31. Auguſt, e Augekommene Schiffe: 
Leucothea, Herwig; Reform, Puſt; Johanna, Luther; Richard, Dabis, von 
Sunderland. Freiſchütz, Volkmann, von Middlesbro'. Eurika, de Groot, 
von Rotterdam. Jeſſie, Hayes, von Neweaſtle. Aries, Hampe, von Memel. 
Die Erndte (SD), Schultz, von Stolpmünde. Wind: S. Strom aus⸗ 
gehend. Revier 14%, 5 a 

Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 31. Auguſt. Auf heutigem Auguſt⸗Stichtag wurden die 


; 1 5 für die Lieferung per Auguſt wie folgt feſtgeſetzt: Weizen 83—85pfd. 
1 


%, Roggen 77—80pfd. 62%. 

Berlin, 31. Auguſt. Weizen Auguſt unregelmäßig, ſonſt flau. Gel. 
36,000 Centner. Der Roggenmarkt verlief heute unler großer Aufregung 
und machte die Abwickelung des heutigen Ultimos viele Schwierigkeiten. 
Der laufende Monat wurde zu unregelmäßigen, ſchell ſteigenden Preiſen 
umgeſetzt. Für die übrigen Sichten beſtand eine matte Haltung und fan- 
den die wenigen Abſchlüſſe zu nachgebenden Preiſen ſtatt. Gel. 46,000 
Centner fanden koulaute Aufnahme. 

Hafer loco und Termine flau. Gek. 16,200 Eentner. Rüböl verkehrte 
in feſter Haltung und konnten Eigner etwas beſſere Preiſe durchſetzen, 
jedoch kam es hierin nur zu kleinem Handel. Spiritus wurde zu nach- 
gebenden Preiſen mäßig umgeſett und zeigte ſich überwiegende Verkaufsluſt 
auf alle Sichten, während Käufer große Zurückhaltung beobachteten. Gek. 
20,000 Qrt. 

Weizen loco 78—92 Ag nach Qualität, Lieferung pr. Auguſt 95 
bez., Septbr.⸗Oktober 73 , Br. 

Roggen loco neuer 6072 „ ab Bahn bez., pr. Auguſt 77—73 N. 
bez., Auguſt⸗September 58 ½ bez. u. Br., September. Oktober 58 ½e, 
58 15 bez., Oktober⸗November 56, 55%, „ bez., April- Mai 54, 53%, 


ez. 

Gerſte, große und kleine 44 —50 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer loeo 2730 , ſchleſiſcher 27 ½ 28 a Bahn bez., pr. 
Auguſt 28 ¼, 28 K bez., Auguſt⸗September 27 ½ 4 Br., September ⸗ 
ae an Br., Oktober⸗November 26%, Ag Br., Novbr.⸗Dezbr. 

r. 
rbſen, Kochwaare 65—69 , Futterwaare 62—67 

Winterraps 81—84 9% . . x > 
Winterrübſen 80-83 % 

Rüböl loco 11%, ez, pr. Auguſt u. Auguſt⸗ September 11%, 
. Br., September⸗Oktober 11¼, ½% „ bez., Oktober⸗November 11 ½, 
Ya W bez. u. Gd., 11½ Br., Nobbr.⸗Dezember 11½, ½ K bez. 

Spiritus loco ohne Faß ohne Geſchäft, pr. August 20% M bez. 
Auguſt⸗September 221¼ , Ye A7 bez., September ⸗ Oktober 22½, . 

ez. u. Gd., Ya. Br., Oktober-November 18%, , Novbr-Dezbr. 
17% % bez. 

Breslau, 31. Auguſt. Spiritus per 8000 Tralles 22½. Weizen 
br. Augu 75. Doggeu dz Auguſt 57, per Herbſt 5214. Rüböl pr. Auguft 
1024, pr. Herbſt 14, Raps pr. Auguſt 90. Zink 61½ 

Amſterdam, 30. August. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Roggen 


loco 3, auf Termine 2 Fl. höher. Raps pr. Oktbr. 6914. Nubol per 
—æZ8öV— — — — ͤ uö— 


Oktober⸗Dezember 37%, pr. Mai 3827. 


Wetter vom 31. Auguſt 1867, 


Im Weſten: Im Often: 
ris . — N. Wind — Danzig *- 8,3 R., Wind — 
Brüſſel - + 12% R., N Königsberg 10, R, SD 
Trier . ER, N Memel. 19% R., 
Köln 12 1 R., „ W. Riga ..... 11, R., . LI 
Münſter . 10, R., W Petersburg — R. — 
Berlin ++.» o R., N Mostan- — R., — 
Im Süden: Im Norden: 
Breslau. 10% R., Wind SO Chriſtianſ - 9, R., We 
Ratibor... 12 R. N Stockholm. 10% R., SW 
Haparanda 8, R, S8 
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Eeiſenbahn⸗Actien. 


Prioretäts⸗Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preußische Fonds. 


Fremde Fonds. 


Bank und Induſtrie⸗Papiere. 


Disitende pro 1866. gf. Nachen⸗Düſſeldorf 4 82% bz Magdeb.⸗Wittenb. 367 8 willige Anleihe 144] 97% 63 Badiſche Anleihe 186644] 917 - dende 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 33½ bz 5 0 II. Em. 4 — bz f. do. 41 94% B . nleihe en 50 102%, 5 Badilde 35 2 1 2975 8 Berliner Kassen- Ber. 2 150 
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Rach dem von dem Königlichen Miniflerio ber geif- Am Donnerftag, den 12 September c. a., Vormittags Musikalien-Leih-Institut, 


In Subhaftationsfachen. 
2. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Der den Gaſthofsbeſitzer 
4 nn Eheleuten gehörige, in Misdroy belegene 
aſtbof nebſt Zubehör, tar. 17,169 % 26 fn. 
Kr.-Ger.-Comm, Franzburg. Das zur Fiſchhändler 
nn las ge 1 hörige, zu 

ranzbur; *. raße su r. 

— neo Zubehör, und x 
das dem Mitllermeifter Ernſt Radloff zu Franzburg 
84 dort am Brink sub Nr. 155 belegene Grund⸗ 
fü 


3. Kr.⸗Ger. Bergen. Das dem Häusler Fr. Hoffmann 
gehkrige, zu Bobbin sub Nr. 9u. 13 belegene Grundstück. 
r.⸗Ger. Anklam. Bauerhof der Joh. Chrid. Kadow⸗ 

chen Eheleute in Schmuggerow, tar. 5600 . 

r.⸗Ger.⸗Comm. Grimmen. Der dem Bauerhofsbeſitzer 
Herm. Utz zu Segebadenhau gehörige Bauerhof Nr. 4 
nebſt Zubehör. 

„Ger. Bergen. Das zur Kaufmann L. Meinik ' ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, daſelbſt am Markt belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör. 

Kr.-Ger. Greifswald. Das dem Handelsmann Daekler 

in Kemnitz gehörige, sub Nr. 22 daſelbſt belegene 

Grundſtück nebſt Zubehör. 

5, Kr.⸗Ger. Stettin. Das zum Nachlaß der Rentner Wilh. 
Werth'ſchen Eheleute gehörige, zu Grünhof, Mühlen⸗ 
8 5 25 2 belegene Grundſtück, taxirt 11,572 9% 


Sen 
. Kr.⸗Ger. Stettin. Das den Kaufleuten Michaelis Hirſch⸗ 
berg und Iſrael Joſeph gebörige., in Warſow unter 
Nr. 27 belegene Grundſtück, tax. 7868 . 16 pr 8 23, 
5. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Triebſees. Die zur Konkursmaſſe des 
Acker bürgers J. W. Mundt daſ. gehörigen Grundſtücke. 
6. Kr.⸗Ger. Anklam. Grundſtücke der Erben des Kauf⸗ 
manns Carl Lud. re tax. 9503.94 15 pr und 
5 = N. Michaelis Saulmann gehoͤrige Scheune, 


6. Er cer Semen Pölig. G M 
. Kr.⸗GerCommiſſion Pöli. Grundſtücke des Mühlen⸗ 
18 6e Hug, ig in Nönnewerber, tar. 19,938 34 
6. Kr.-Ger Bergen. Das dem Tiſchlermei 
gehörige, zu Bethe amp ermeiſter Fr. Lange 
—— 0 Nr. 9 Range S Strafe su 

Kr. Ger.⸗Comm. Franzburg. Das zum Nachl. 
Zimmergeſellen Melow'ſchen Eheleuten 2800 205 
Nr. 102 daſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör. 

In Konkursſachen. f 

„ Kr.⸗Ger.⸗Depuk. Labes. Erſter Prüfungstermin im 
8. das Verm. des Kaufmanns Philipp Jakob 

aſelbſt. 

„ Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin in den Konk. 
über das Verm. 1) des Tabacks⸗ u. Cigarrenhändlers 
Fr. Wilh. Ad. Zeſch hier, 2) des Gutspächters Bach⸗ 
mann in Battinsthal, 3) des Tapiſſeriewaarenhändlers 
hi Aug. Ludw. Zerwick, in Firma Fiſchnallers Erben 


5 

Kr.⸗Ger. Stettin. Termin gu Verhandlung und Be⸗ 

ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 

Berm, des Theater⸗Directors Saſſe hier. 

Kr.⸗Ger. Neuſtettin. Erſter Prüfungstermin im Kon. 
über das Verm. des Kaufmanns Alwin Plaehn, in 
Firma Gebrüder Plaehn daſelbſt. 

Kr.⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin in den Konk. 
über das Vermögen 1) des Kupferſchmiedemeiſters G. 
Pielſticker, 2) des Reſtaurateurs Kowatſch, 3) des 
Kaufmanns Rubarth, 4) des Gaſtwirths Hackbuſch, 
5) des Gaſtwirths Wilh. Backhus daſelbſt. 

7. Kr.⸗Ger. Demmin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 

über das Verm. des Kaufmanns Louis Saß daſelbſt. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Eliſe Rach mit Hru. Carl Rodenwaldt 
(Treptow a. R.— Cammin). — Frl. Anna Krieger mit 
dem Rechtsanwalt Herrn Louis Schade (Stettin). 
eboren: Ein Sohn: Herrn L. Tiedt (Breeſen). — 
Herrn Carl Schröder (Stettin). — Eine Tochter: 
Herrn J. Rogge (Stettin). 
Geſtorben: Juſtizrath Ludwig (Stargard). — Schneider 
Rudolph Koch. 
ä Ber 


Stadtverordneten⸗Berſammlung. 
5 Stela den J ben. - ne 9 Et 


80 


har * 


** 


[>] 


-] 


Hin 


an 


8 Bi -] = 


lichen, Unterrichts. und Medieinal⸗Angelegenheiten mittelſt 
Reſeripts vom 7. d. M. mitgetheilten Gutachten der wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Deputation für das Medieinalweſen, iſt der 
ſogenannte „Daubitz⸗Liqueur“ als eine Arznei anzu⸗ 
ſehen, mit welcher nur in den Apotheken Handel getrieben 
werden darf. Es unterliegt demgemäß der unerlaubte 
Debit dieſes Fabrilats der ſtrafrechtlichen Verfolgung. 


Königliche Regierung; Abtheilung des 
Innern. 


Stettin, den 30. Auguſt 1867. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
J. V. Mannkopfl. 


Stettin, den 31. Auguſt 1867. 
Bekanntmachung, 


die Sperrung der Schuhſtraße betreffend. 
Behufs Umpflaſterung iſt die Schuhſtraße vom 
2. September er. ab auf etwa 8 Tage geſperrt. 
Königliche Neltzei. Direktion. 


Stettin, den 30. Auguſt 1867. 
Bekanntmachung, 
wegen Sperrung der Paſſage durch das 
Neue Thor. 

Behufs Reparatur des Belages der neuen Thorbrücke 
iſt die Paſſage durch das Neue Thor am 2. und 3. 
September er. für Fuhrwerke und Reiter gesperrt. 

önigliihe Polizei⸗Direktion. 
V. M Kopfl. 


Stettin, den 30. Auguſt 1867. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Benutzung der gepflaſterten Wege 
über den Victoriaplatz. 


Die gegflaſterten Wege über den Victoriapla 
ſind nur für Fußgänger beſtimmt und dürfen daher wicht 


befahren öniali 
Kön ge olizei⸗ i 
9 N 52 zei Dteektion. 


Stettin, den 23. Auguſt 1867. 
Publikandum. 


Diejenigen Einwohner, welche im künftigen Jahre ein 
Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen, Age de es 
ſchon bisher betrieben haben, oder erſt im künftigen Jahre 
neu anfangen 1 . werden hierdurch aufgefordert, das⸗ 
ſelbe bis zum 16. September er. bei uns anzumelden; 
bei ſpäterer Meldung wurden ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn ſie nicht rechtzeitig in den Beſig der Ge⸗ 
werbeſcheine für das künftige Jahr gelangen, und alfo 
ihren Gewerbsbetrieb nicht mit dem 1. Januar k. J. be⸗ 


im t r 
ee Magiſtrat. 


Sternberg. 


Wetanntmachung. 

Zur Bepflanzung der Staats Chauſſeen find 1 

Herbſte Kirſchbäume (ſaure . Un zu liefern, En 2. 
für die Berlin, Stettiner Chauſſee 545 Stück, 
25 a * <= 2 

Gleichzeitig Toll die Lieferung von Baumpfählen, 

a ir d Au Strecke mit 380 Stück, hlen, und zwar 
zweite „ 950 

ausgegeben werden. 

Zur Abgabe der ſchriſtlichen Offerten iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 14. September C. a., Vormittags 11 uhr, 
in meinem Geſchäftslokale, Loulſenſtraße No. 4, anberaumt, 
und können daſelbſt die Bedingungen vorher eingeſehen 


werden. 
Stettin, den 29. August 1867. 


Der Bau⸗Inſpector. 
gez. Thömer. 


8½ Uhr, ſollen an der Berlin⸗Stettiner Chauſſee zwiſchen 
hier und Pritzlow in Station 18,9— 19,3 etwa 370 Stück 
Pappeln und Sonnabend, den 14. September c. a., Nach⸗ 
1 3 Uhr, an der Stettin⸗Paſewalker Chauſſee vn 

ismark und Löcknitz, Station 2, 2, ca. 450 Stück 
Pappeln an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verkauft werden. 

Stettin, den 29. Auguſt 1867. 

Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 

Das früher zur ſogenannten Jackmühle gehörige 
Ackerſtück, 363 Quadratruthen groß, am Wege nach Fort 
Preußen belegen, ſoll in öffentlicher Lieitation meiſtbietend 
für den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis dahin 1868 
verpachtet werden und ſteht hierzu ein Termin auf 

Sonnabend, den 7. September d. J. 
in meinem Geſchäftslokal, Louiſenſtraße Nr. 4, an. Das 
Pachtgeld iſt im Termin zu erlegen. 
Stettin, den 29. Auguſt 1867. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


Die 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
zu Berlin 

beginnt die III. Ziehung am 10. September 

mit 15000 Thaler Hauptgewinn, 
zu welcher nur Antheil⸗Looſe für neu eintretende 
Spieler 
74 Ya Y% Y 
27% MW 13% 1 7 


2 64 


55 


3% FE 2.7 19% 
in einem noch kleinen Vorrathe empfohlen halte. 


Max Meyer, große Domſtraße 13. 
— 1 5 se er NET RE 


Die Originalausgabe des in 29. Auf- 
lage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


Der persönliche Schutz 


von Laurentius. Aerztlicher Rathgeber 
in geschlechtlichen Krankheiten, namentlich 


in Sehwäechezuständen. Ein starker 


Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen 
In Umschlag versiegelt. Preis 
r., ist fortwährend in allen 
uchhandlungen vorräthig, 


Abbildungen, 
Thlr. 1. 10 8 
namhaften 
in Stettin in 


Leon Saunier’s Buchhandl. 


r. Gewarnt wird vor verschiedenen 
öffentlich angekündigten — angeblich in fabel- 
haft hohen Auflagen erschienenen! sudelhaften 
Auszügen dieses Buchs, Man verlange Er 
die Original-Ausgabe von Laurentius und A 
achte darauf, dass sie mitbeigedruck-f|i 
tem Stempel versiegelt ist. Als- 
dann kann eine Verwechselung nicht 
stattfinden. 


Eltern, welchen es wünſchenswerth if, ihren Töchtern 
im Alter von 6 bis 7 Jahren vom 1. October d. J. a 
den erſten Unterricht durch einen bewährten Lehrer er⸗ 
theilen zu laſſen, erſuche ich, mit mir in meiner Sommer- 
wohnung, Grabow, Burgſtraße Nr. 12, wegen Bildung 
eines Schulzirkels Rückſprache zu nehmen. 

H. Grawitz. 


Eine in einer Provinzialftabt Hinterpommer® belegene, 
7 erichtete Brauerei mit ſehr guten Gebäuden, dazu 
M. Acker und Wieſen mit ern Ställen und 
Scheunen, ſowie mit einem vollſtändigen Inv. verſehen, 


oll billig verkauft wrrden. Näheres bei 
n 8 — Heinr. Sehröder, 


Stettin. 


Deutsche Leihbibliothek, 


Abonnements für Hiesige und Auswürtige 
unter den günstigsten Bedingungen. 


Schauer, 


Breiteſtraße 12. 


„Künſtliche Zähne und Gebiſſe 

old un ck, i 

ohne ö ö 
Reparaturen werden ſofort gemacht. 

Gamm's Zahnatelier, Schulzeuſtr. Nr. 44 u. 45. 


Eiſeubahnſchienen 


ud eiferne Träger zu Bauzwecken 
Längen und Höhen digt ru 2 8 
ilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


:; ⅛ ˙d.. 8 

Die beiden, im Oſtſeebade Heringsdorf bel 
Villen „Sabinum“ und „Waldſchte Folk aue 
> ee rg 

eide find vollſtändig neu und herrſchaftlich meublirt 

und liegen im ſchönſten Theil von Heringsdorf. 

Die Kaufbedingungen werden durch die Bade⸗Verwal⸗ 
tung zu Heringsdorf auf portofreie Anfragen mitgetheilt. 


Das preußiſche Strafgeſetzbuch 
in ſeiner praktiſchen Anwendung. 
ene Poe von Dr. jur. Wallmann. 

an hen u 
2 e einzelnen Paragraphen des eſetzes 
in dieſem Werke die Mechtefale an, — E A 
dungen der drei Juſtanzen nebſt Ausführungen der Staats⸗ 
anwalte folgen. So wird hier das Geſetz durch mehrere 
tauſend Rechtsfälle und Entſcheidungen des Ober⸗Tribu⸗ 
nals für Juriſten, Gerichtsärzte, Polizeiver⸗ 
walter, Bürgermeiſter ꝛc. auf zweckmäßigte Art er⸗ 
läutert und überhaupt Jedermann durch Kenntniß der 
ihn und ſein Gewerbe betreffenden Strafgeſetze davor be⸗ 


wahrt, durch Verſehen od 
nn — er Fahrläſſigkeit in Stvafprogeffe 


Leon Saunier's 


Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


Stettin, Mönchenstr. No. 12 —13. 


ven echten Probſteier Saat⸗Roggen 


in plombirten Original- Säcken find meine erſten Zuführen 


eingetroffen und offerire ich davon wie von den fo 
Seltebteften Seien Ionf 


Saat-Getreide, 


u Gere ee 
esenstau 5 nder, P 
Stauden-, Göttinger und — Y— 


Roggen, ip 
echten Prob 
Culmer, Frankenstein Ralbere und 


Spalding vroline Weizell un den billggen 


Preiſen. 
L. Manasse jun. 


Stettin, Bollwerk 34. 


Volks⸗Auwalts⸗Burean. 


pft u eng ſchriftlicher Arbeiten jeder Art em⸗ 


. E. Scheidemantel, 
Grünhof, Zabelsdorferſtraße 11. 


4. 


Prima Peru-Guano —- 
aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher 
Söhne in Hamburg, 


aufgeschlossenen Peru-&uano 
(ammoniakalisches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorf & Co. in Ham- 
burg, fein gedämpftes u. aufgeſchloſſenes imochen- 
mehl, Baker Guano und andere Super- 
phosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili- 
Salpeter, ſowie Kalidünger u. Kalisalze 
hält ſtets auf Lager und verſendet unter Garantie in jeder 
beliebigen Quantität nach allen Richtungen hin zu billigſten 


Preiſen. . 
L. Manasse jun., 


Stettin, Bollwerk 34. 
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BAZAR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 
u 


Hochzeits Geburts⸗ 
tags- U. e 0 
Geſchenken 8 


eignen. 


A. Töpfer 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 13 
Englische Biscuits und Cakes 


haben wir jetzt in 

17 verſchiedenen Sorten 
erhalten und empfehlen davon: 
Picnie-Biscuits, Apfelsinen-Drops, 
Queen-Biscuits, Ginger-Breadnuts, 
Tea-Biscuits, Cabin-Biseuits, N 
Cracnel-Biscuits, Pearl-Biscuits, 
Captain-Biscuits, Vanilla-Biscuits 
Milk- Biscuits, Mixed-Biscuits, 
Albert-Biscuits, Vietoria-Biscuits, 
Almont-Drops, Melange-Biscuits, 
Walnut-Biscuits, 


Bei Entnahme von ſchon 5 Pfund berechnen wir En- 
os-Preiſe und halten dieſelben geneigter Beachtung 


ehr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


Echten neuen Probſteier, Campins, 
Pirnaer u. Göttinger Saat⸗Roggen 
erwarte und empfehle billigſt. 

Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


| Jennings 
Engl. glaſirte Steinröhren 


zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen 1 in allen Dimenſionen 


billigſt Helm, Stettin. 
Tuff federn und Daunen in I, Iz u. Y, Bud 
Ruſſiſche Ab line in verlaufen EEE de eben 

1 Heger's aromatiſche 
Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen 
Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbar⸗ 
keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Paedagogium Ostrowo bei Filehne. 

Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst. Erziehung auf dem Lande unter 
steter Aufsicht. Jährl. Hon. 200 Thlr. — Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum 
Fähnrichs-Examen 
Pension 100 Thlr. quart, — Prospecte gratis. 


in ländlicher Stille. 


Petroleum-LJampen, 


En gros. größtes Lager, En detail. 
in ganz neuen Muftern, zu ermäßigten Preiſen, unter Garantie bei 


Boll & Hügel. 
Wirthſchafts⸗ Magazin. 


Kronen, Ampeln, Wandleuchter, 


zu Hochzeits⸗Geſchenken geeignet, offeriren 


Ar 


D 


Vogelbauer 


in größter Auswahl billigſt bei 


Moll & Hügel. 


A, Tepfer, 


I. Lager, 
Schulzen- u. Königsſtr.⸗Ecke. 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten 

ausgeſtattetes 


Magazin 
ür 
Haus⸗ u. Küchengeräthe. 


kr N 
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Permanente Ausſtellung 


Muſterküche. 


Preisbücher franco. 


—e — . — 


Für Unterleibs⸗Bruchleidende! 


Schon ſeit langen Jahren iſts der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, vie er in 
ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 
munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 
Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung 
desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 
preuß. Ct. beim Erfinder ; 

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


Gegen Huſten, 
alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſerkeit, ſelbſt laugjäbrige 
u. f. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel ſeit 1855 der 


üchte weiße Vruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau 


bewährt. 
Lager halten ſtets in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
‚fung a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. 


na 


na 


na 


na 


ua 


Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. Dr. w. Grefe do 
H. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. auen 85 en a 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12%, Sgr., verleiht dem Haare 


Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmann, Neustettin: G. Eger. 


Colbherg: Ed. Goetſch. 
Coerlin: Ang. Hartung. 
Ooeslim: Julius Schrader. 
Demmin Aung. Necker. 
Dramburg: G. Kempe. 
Garz n. R.: N. 10 Staude N 
Greifenhagen: C. Caſtelli 5 
Greifenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 
Gollnow: W. Freimann. 

Gülzow: H. Michaelis. 


Putbus: Gebr. Krauſe. 
* 2 we 
winemündes Hein. Oſſig. 
Stargard: J. C. Linke“ acht: 
Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: J. J. Karnin's Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener, 
Treptow a. R.: Herm. Fleuch. 
Ueckermünde: Gollin. 


Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


eee eee 


Violinunterricht 


nach L. Spohr’s Methode. 


+ 


Gützkow F. Eichſtadt. Usedom: Guſt. Joerck. 4 aack 
Labes: J. entzel. Wollin: J. F. Dalklew ig. W. Ha: 8. I 
Lauenburg: Dtto Schmalz. Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 


Loitz: Wilh. W 


Zülchow 1 rx. 
Naugard: Guſt. Carl Marx 


Ka 


Mein ö 
Cabinet zum Haarſchnelden und Friſtren, 


1 
: 8 — ſowie meine N 
Die Möbel, Spiegel- u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller) Haar⸗Touren⸗Fabrik 


gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen aller | für Herten und Damen empfehle ich hiermit zur ganz 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle wit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗] gefälligen Beachtung. 
Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preifen, 0. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


a 


ment 10 %. Auch werden Menagen außer dem Haufe’ 
verabreicht. 


vollen Saal habe einrichten laſſen, den ich zur gefalli⸗ 
gen Benutzung empfehle, namentlich zu Hochzeiten, 
ſammlungen geſchloſſener Geſell 


Preiſen beſtens zu ſorgen. 


IB 


. 


Abgang und Ankunft 


Kariolpoſt na 
Kariolpoſt na 
Saen 1 W en 5 
Botenpoſt na eu⸗Tornei 5 U. 50 M. 0 
9 U. 50 M. Na M. früh, 12 u. Mitt. 


. m. 
Botenpoſt nach Grabow und Zi 5 
und 6 U. 30 Min. — Züllchow 11 u. 45 M. Vm, 


7 A 
Kariolpoſt von Grünhof 
55 M. Vorm 


Botenpoſt 
N 


tenpoft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. 
Nee en Son 10 Uhr eye Ben: 


Hötel de Russie. 


Ich empfehle meine Table d’höte, im Abonne 


H. Weise. 


Hötel de Russie. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins die ergebene 
zeige, daß ich in meinem Hotel einen ſehr geſchmack⸗ 


en, Ver⸗ 
ften zc. 


iners, Spupers, Mfener Geselle 


a 
Ich werde ſtets beſtrebt ſein, für gute Speiſen und 
feine Weine bei prompter Bedienung und billigen 


II. Weise, 
Beſitzer des Hötel de Russie. 


Sommer⸗Theater au Elyſium. 


Sonntag, den 1. September. 

Ein ſehr gefährlicher Mann. 
Schwank in 1 Akt. 
Poſaunen⸗Engel. 

Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
Das Feſt der Handwerker. 
Vaudeville in 1 Alt. 


Des Sängers Fluch. 


Gedicht von Uhland, mit 5 Tableaux. 


Montag, den 2. September. 
Feuer in der Mädchenſchule. 
Luſtſpiel in 1 Alt. 
er Soubrette letzte Roll, oder: Die 
vier Jahreszeiten. 
Soloſcene mit Geſang. 


Monſieur Herkules. 
Schwank in 1 Akt. 


Wer ißt mit. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Vermiethungen. 


Parterre-Wohnung, 4 Stuben, Cabinet und 
ıbehör, zu vermieihen gr. Domfrafe Nr. 2. 


Eiſenbahnen und Poſten 
a in Stettin. 


Bahnzüge. 


. ö Abgang: 
ch Berlin: L. 6 U. 30 M. Wor . II. 12 U. 45 W. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Han. (Courierzug)⸗ 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
ch Stargard: I. 7 Uu. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß mr Sa: Poſen und Breslau) 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends, 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 Uu. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen“ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Maugardı 
an Zug + nad Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyrit, — Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. R. 
ch Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm 
II. II U. 32 Min. Vormittt i 
1 e gs (Courierzug) 
ch Paſewalk, Stralſund und Wolga 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß nach 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
ch Pa 
II 


ft: i 
Prenzlau! 


ſewalk u. Strasburg: 1.81.45 M. Mor 
„1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham 
burgz Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 


Ankunft: 

en I. 9 u. = I EN. 11.28 m. 

orm. (Courierzug). 4 U. 50 M. m. 
IV. 10 1.58 Ul. Abende. * 
Stargard: I. 6 U. 5 M. 5 II. 8 U. 30 M. 
Morg. 6844 aus Kreuz). III. 11 u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. eu, V. 6 U. 17 M. 
Nachm. erſonenzug aus Bresl, Y 
nz K 20 l. Abende an, Peſen u. Kram) 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 


II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). 1 ‘ 
Abende, chm. (Eilzng). III. 9 U. 20 N 


n Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
en 9 30 M. Mags II. 4 U. 37 M. Nachm 
zug). 
n Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morp- 


II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburf 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittage 


Baerwalde: H. Ziegler. Neuwarp: Mori Co. Weichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend IV. 7 u. 15 M. Abends. 
Belgardı: W. F. Shih. Pasewalk: 85 F. Löper. auf die Kopfnerven und beförbert zuverlaſſig » 0 ſt e n 
Bergen a. R.: B. Wagner Polzin: G. Faltz. das Wachsthum des Haares. x 
Cammin: J. D. G. Hinz. Pölitzi Ed. Haeger. Für die Wirkſamkeſt garautirt/ Ed. Nickel, Abgang. 


ommerensdorf 4 U. 25 Min. 
Fe 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. Bo 
Grabow und Zullchow 6 Upr früp. 


achm 


Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. 5 U. 
85 M. Nam. ren dorf M. Bm. n. 5 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


nlunft: 
5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 


riolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 


Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr⸗ 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 


Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Born» 


und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 
von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 
U. 50 Min. Nachm. 


